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«stTaun- sbote erscheint
L̂ lich außer an Sonn-
^ und Feiertagen,

Vierteljahrspret»
^Homburg  einschließ-
L Bringerlohn Mk . 2.50

beider Post MK. 2.25
^schließlich Bestellgebühr
Aychenkarte « 20 Pfg.
Mzelne Nummern 10 Pfg.

Zierate kosten die fünf-
«spaltene Zeile 15 Pfg ., im

«eklamenteil 30 Pfg.

ßtr Anzeigeteil des Tau-
^sbole wird in Homburg

jKirdorf auf Plakats
tafeln ausgehängt.

oraßuraer age ölalt
Anzeiger für Bad Äombura v. d. Höhe

Dem Taunnsbote werden
folgende Gratisbeilagen

beigegeben:
Jeden Samstag:

Jllustr . Unterhaltungsblatt
Mittwochs:

alle 14 Tage abwechselnd:
„Mitteilungen über Land-
und Hauswirtschaft " oder

„Lustige Welt"
Die Ausgabe der Zeitung
erfolgt 3 Uhr nachm.

Abonnements im
Wohnungs -Anzeiger

nach Übereinkunft.
Redaktion und

Expedition:
Audenstr. l , Telephon Nr.9

rebuch des ersten Jahres
des Weltkrieges.

j westliche Styrufer vorgegangene Abteilungen
des Feindes wieder vertrieben.

Ne österreichisch- ungarischen Truppen
tzn auf der Verfolgung nach der Schlacht
Limanowa 9000 Gefangene , erbeuten
Lschinengewehre und gewinnen auch

zurück.

itmfcet 19:
Verein-!

Sei Eeneralgouverneur von ' Belgien,
Herrv. Vissing, legt dem Lande eine
etliche Kriegskontribution von 40 Mil-
mMark aufs  dagegen sollen die Requi-
len fortfallen.
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[Oie letzten Tagesberichte.
!°s Hauptquartier , 11. Dezbr. 1915. (W.
Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz:
vielen Stellen der Front lebhafte Tü¬
der beiderseitigen Artillerieen.
starker Feuervorbereitung griffen die
n abends unsere Stellung auf und

der Höhe 193 (nordöstlich von Souain)
an. Der Angriff ist abgeschlagen
:llung ist genau so fest in unserer Hand
uns auch durch die kühnsten gegentei-

Aehauptungen in den franz . Tagesbe-
" der letzten Zeit nicht hat entrissen
können.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Lage bei den

lruppen des Generalfeldmarschalls
von Hindenburg

und
^neralfeldmarschalls Prinzen Leopold

von Bayern
verändert.

ltuppe des Generals von Linsingen:
russischer Angriff brach nördlich der
>n Kowel-Sarny verlustreich vor der
lisch-ungarischen Linie zusammen,
llich von Czartorysk wurden auf das

Balkan -Kriegsschauplatz.
Keine wesentlichen Ereignisse. Ueber die

bulgarischen Armeen liegen neue Nachrichten
noch nicht vor.

Oberste Heeresleitung.
Großes Hauptquartier,  12 . Dezbr.

1915. (SB. T. V. Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Oestlich von Neuve-Capelle (südwestlich
von Lille) scheiterte vor unserem Hinternis
der Versuch einer kleineren englische« Abtei¬
lung , überraschend in unsere Srellung einzu-
dringen.

Zn den Vogesen kam es zu vereinzelten
Patrouillengefechten ohne Bedeutung.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Schwächere russische Kräfte , die in Gegend

des Warsung -Sees (südlich von Zakobstadt)
und südlich von Pinsk gegen unsere Stel¬
lungen vorfühlten , wurden zurückgewieseu

Balkan -Kriegsschauplatz.
Den in den albanischen Erenzgehirgen

verfolgenden österreichisch-ungarischen Kolon¬
nen fielen in den beiden letzte« Tage « über
echstausendfüuhundert Gefangene und Ver-
prengte in die Hände. Zwischen Rozaj , das

gestern genommen wurde , und Jpek hat der
Feind vierzig Geschütze zurücklasse« müssen.
Nach entscheidenden Niederlagen , die die Ar¬
mee des Generals Todsrow in einer Reihe
kühner und kräftiger Schläge während der
letzten Tage den Franzosen und Engländern
beibrachte, befinden sich diese i« kläglichem
Zustande auf dem Rückzug nach der griechi-
chen Grenze nud über dieselbe. Die Verluste

der Feinde an Menschen, Waffen und Mate¬
rial aller Art find nach dem Bericht unseres
Verbündeten außerordentlich schwer.

Oberste Heeresleitung.

Fernspruch Berlin -Sofia.
Sofia , 12. Dezbr. Gestern nachmittag 6 Uhr

wurde der hiesige Kriegsminister im Kriegs¬
ministerium ans Telefon gerufen . Es meldete
sich die Station Negotin , dann Orfava , daß
Budapest und dann das Berliner Kriegsmi¬
nisterium . Der überrascht Aufhorchende ver¬
nahm nun die Glückwünsche des preußischen

Kriegsministers über die bulgarischen Er¬
folge. Dieser erwiderte in herzlicher Weise
Die Kunde davon durcheilte heute morgen die
Stadt und rief die größte Sensation hervor.

Die Abberufungen aus Amerika
Washington , 11. Dezbr. (W. T. B. Nicht-

amtl .) Meld. des Reut . Bur : Das Staats¬
departement ersuchte den britischen und fran¬
zösischen Botschafter, Boy-Ed und von Papen
freies Geleit zu gewähren.

Sfierrsich - ungarischer
Tagesbericht.

Wien.  12 . Dezbr. (W. T. B. Nichtamtl .)
Amtlich wird verlautbart : 12. Dezbr. 1815

Russischer Kriegsschauplatz
Stellenweise Geschützfener. Keine beson

deren Ereignisse.
Italienischer Kriegsschauplatz.

Zm Abschnitte der Hochfläche von Doberdo
griff eine italienische Znfanteriebrigade un¬
sere Stellungen südwestlich von San Martina
an . Sie wurde zurückgeschlagen und erliti
große Verluste. Sonst herrschte an der ganzen
Südweftfront , von vereinzelte « Geschiitzkäm-
pfen abgesehen, Ruhe . Auch in Judicarien hat
die Tätigkeit des Feindes nachgelassen.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Unsere Offensive gegen Norüost-Montene

gro führte gestern zur Besetzung von Korita
und Rozai und zu Nachhutgefechten 12 Kilo¬
meter westlich von Jpek . Wir brachten in die¬
sen erfolgreichen Kämpfen 8100 Gefangene
ein und erbeuteten im Gelände zwischen Zpek
und Rozai 40 serbische Geschütze.
Der Stellvertr . des Chefs des Eeueralstabs:

v. Höfer, Feldmarschalleutnant.

Türkischer Bericht.
Konstantinopel . 12. Dezbr .(W. T. B . Nicht¬

amtl .) Amtlicher Bericht des Hauptquartiers:
An der Jrakfront bemächtigten sich unsere
Truppen durch energischen Angriff der vor¬
geschobenen Stellungen des Feindes bei Kut-
el-Amara . Der Feind wurde in seine Haupt-
tellung zurückgeworfen. Die Verluste des
Feindes in diesen Kämpfen betrugen mehr
als 700 Mann , die unseren an Toten und
Verwundete noch nicht 200.

An der Kaukasusfrot im Abschnitte von
Milo warfen wir mit Verlusten für den Feind
einen Angriff gegen unsere vordersten Stel¬
lungen , der zwei Stunden dauerte , zurück.

An der Dardanellenfront bei Anaforta
hielt das übliche Artillerieduell an . Unsere
Artillerie traf zweimal ein feindliches Schiff
und dreimal ein Panzerschiff bei Kemiklili-
mann . Bei Ari Vurnu heftiger Vornben-
kampf. Drei Kreuzer , ein gepanzerter Pon¬
ton und die Landbatterien eröffneten ein
Feuer , das ohne Unterbrechung eine Stunde
währte , aber nur unbedeutenden Schaden ver¬
ursachte. Unsere Artillerie erwiderte das

Feuer und traf zweimal einen Kreuzer , der
gezwungen wurde, sich zu entfernen , und zer¬
störte feindliche Bombenwerferstellungen bei
Konlsirt . Bei Sedd-ül -Bahr brachte unsere
Artillerie das Schleudern von Minen zum
Stillstand und zerstörte einige feindliche

Bombenwerferstellungen . Am 10. Dezember
Minenwerfen und Beschießen gegen alle un¬
sere Stellungen . Wir eröffneten ein lebhaf¬
tes Eegenfeuer und brachten die feindlichen
Batterien unserem linken Flügel gegenüber
zum Schweigen.

Konstantinopel . 12. Dezrb. (W. T . B . Nicht¬
amtl .) Bericht des Hauptquartiers . An der
Jrakfront besetzten wir den Ort Cheikh Said
ölich Kute-el-Amara an der feindlichen Rück-
straße. Unsere Artillerie brachte bei Kut -el-
Amara einige feindliche Pontons und einen
Kriegsmonitor zum Sinken.

An der Kaukasusfront nur Scharmützel
zwischen Patrouillen und Vorposten.

An der Dardanellenfrgont beschossen ein
Monrtor und ein Torpedoboot nördlich Ade-
liman einige Panzerschiffe bei Kemikliliman,
unterstützt durch Beobachtungen von Luft¬
ballon unsere Stellungen und das Hospital
von Torssunkoeiij , wo durch das feindliche
Feuer sieben Soldaten getötet und einer ver¬
wundet wurden . Bei Ari Burnu auf dem
rechten Flügel fand in der Nacht vom 10. zum
ll . Dezember ein Kampf mit Bomben statt.
Unsere Artillerie zerstörte am 12. Dezbr . einen
Teil der feindlichen Schützengräben bei Ka-
ifstrt. Bei Sedd-ül -Bahr machte unsere Ar-
illerie das feindliche Bombenwerfen wir-

^ungslos , zerstörte einen Teil der feindlichen
Schützengräben und einige Bombenwerfer-
tellungen . Zwei Kreuzer beschossen erfolglos
Altschi Tepe und Umgegend.

—TTTjj"l hin das heilige Schwert.
8ott«« „0K  jkarl August Rinck.
Stöty Grethleinu.C». (S.m.b.H. Leipzig 1915.

er Z- 4 ^ nach dem Passieren der Grenze be-
Ct auf einem Feldweg eine Dame zu
ohne Begleitung . Er klemmte sein

ein und meinte in ihr Einette zu
<. i | | ‘f- , Er ließ halten und rief . Doch

mrU setzte ihren Fuchs in Galopp und
*7  Pfc in der Waldparzelle , die zur Villa
roeN̂ 5 Anstieg. Er fragte den Chauffeur,

Dame kenne.
c « Warne la Princesse “, antwortete der.

j M ’̂ ^ gre war an solche Frühbesuche
ffl f '"einen Königin " gewöhnt . So oft
* V 1 Lichts besseres zu tun wußte , leistete

J A. Onkel" zum Frühstück Gesellschaft
pierM MEte ihn durch ihr Geplauder und
Irn v. "MMn Koketterien , mit denen sie trotz

Liters auch ihm den Kopf verdreht- uuu1 ujui neu -n-vyi
00*  Tage , wo sie kam, nannte er seine
e1eftr-

sre>̂ . J  aber er beim Anblick der Prin-N ll fc . »ver er oerm rrnoila vee
haustK ff , ®en i0 erschreckt. An ihrer blassen
*. L-v .̂igen Miene sah er sogleich: da ist

"^ ^ ^ efallen. Und noch ehe sie sichbegann er mit Fragen.
{ ^zählte ihm haarklein die ganze

d'
ÄNtdoch  gleich gedacht", rief er
^ Heilung über die Person des Herrn

^ Emphase, „daß das kein Schrift-
^ !sik ' - ' ‘Gesicht kam mir auch so merk-

^lnt vor , denn ich habe kürzlich
2 sk der Nachricht seiner Versetzung
- ltuitg gesehen. Schade, ich hätte

-rn etwas näher kennen gelernt !"
erwiderte die Prinzessin mit rei¬

zender Selbstverständlich und einem zufäl¬
ligen Blick auf die Kaminuhr , „als höflicher
Mann wird er Ihnen jedenfalls doch Lebe¬
wohl sagen, denn er reist heute ab/

Und kaum hatte ste's ausgesprochen, als
„Baron Berg " gemeldet wurde

Er merkte sofort an der Art der Be¬
grüßung, daß Herr d'Alögre über seine Per¬
son unterrichtet war . Dieser aber gab das
zunächst in keiner Weife zu erkennen und lieh
seinen East ganz der Prinzessin , nachdem er
beobachtet hatte , wie ihr Wesen mit dem
Moment seines Eintritts vom Glanz einer
besonderen Freude strahlte . Und da er sah
daß auch der andere mit Hingebung an den
Lippen der von ganz gleichgiltigen Dingen
plaudernden Prinzessin hing , wunderte er
sich, daß es der Baron plötzlich mit dem Ab¬
schied so eilig hatte , und sich empfehlen wollte

Jetzt erst nannte er ihn mit einem gewis¬
sen bedeutungsvollen Nachdruck bei seinem
richtigen Namen und bat ihn für einen Au¬
genblick in die Bibliothek.

Sie traten in den anstoßenden Raum , des¬
sen Wände bis zur Decke hinauf mit Büchern
bedeckt waren . Hier reichte d'Alägre Berk¬
heim beinahe feierlich nochmals die Hand
und begann : „Erlauben Sie mir , Herr Bot¬
schaftsrat. Sie an der Stätte meines diplo-
matischen buen retiro nochmals besonders

willkommen zu heißen und Ihnen zugleich
mein Bedauern auszusprechen, daß sich unser<
Wege nach so kurzer Begegnung schon wieder
trennen sollen. Sie sehen mich hier als einen
Mann der sich aus dem Streit der politischen
i -aaesmeinungen zurückgezogen hat . weil er
seine Stunde noch nicht gekommen sah. Dock
Nienn ich eine Aeußerung , die Sie bei meinemwenn r«V w ftrpimiiHnfoH

Inkognito taten , richtig verstanden habe, st
gehen Sie nach Frankreich mit einer Idee
der ich Jahre meiner politischen Tätigkeit mit
Hingebung gedient habe und die ich nur des¬
halb nicht weiterverfolgte , weil mir der Bo
den für sie noch nicht reif schien. Ich meine die
Idee einer deutsch-französischen Annäherung
oder sagen wir selbst: Alliance . Seit jener
Zeit aber hat sich manches geändert . Die
Leidenschaften sind ein wenig zur Ruhe ge
kommen, die Völker haben besser einsehen
gelernt , wie nötig sie einander zum Leber
brauchen. Ich verspreche mir von jener Alli
ance der beiden ersten Mächte des Kontinents
für Europa alles : die Diktatur der Kultur
des Fortschritts , des Friedens , die Hegemonie
der zivilisierten Welt . Und wenn ich sehe, daß
von Ihrem Lande ein Wille am Werk ist
dann komme ich wieder . Machen Sie sich an
die Arbeit , und Sie werden im alten d'Alögrk
den man in der Kammer noch nicht vergessen
hat , Ihren besten Bundesgenossen finden . So
nun wollen wir wieder zu unserer Königin
gehen."

D' e schlichten Worte des vornehmen alter
Franzosen hatten auf Berkheim Eindruck ge¬
macht. Er reichte ihm die Hand und ent-
gegnete: „Ich sage also : auf Wiedersehen !'

„Wetten , daß man wieder politisiert hat ? '
rief Einette bei ihrem Eintritt.

„Kunststück! Ich sehe, daß ich die Tür nicht
richtig zugemacht hatte ", lachte d'Alögre.

Nachbar Fontenay in der Freimütigkeit Ihres

Einette war aufgestanden , um sich gleich-
alls zu verabschieden. Und so ergab es sich

scheinbar ganz von selbst, daß sie mit Berk¬
heim zusammen hiuausging.

Draußen deutete sie schweigend nach dem
Parkweg , der vom Hause in großem Bogen

das ganze, mit seiner hintersten Spitze ein
wenig über die Grenze stoßende Grundstück
durchzog. Diese paar Ouardratmeter waren
strittiges Land und der Gegenstand eines
Dauerprozesses zwischen dem deutschen Fiskus
und dem Vorbesitzer d'Alegres . Dieser nannte
es deshalb „sein kleines Elsaß-Lothringen ".

»Ich hoffe, Madame ", begann Berkheim
„Sre werden sich über das kleine Jntermezzc
von gestern inzwischen beruhigt haben ? _ ‘

«Oh nein ", erwiderte sie, ernst auf den
Boden vor sich niedersehend, „denn dazu sind
seine Folgen für mich zu ernst ."
* es "6end welchen Unannehmlich-
kerten in Ihrem Hause geführt ? Das solltemrr lerd tun !"

„Unannehmlichkeiten ?" sagte sie mit
einem bitteren Lächeln. „Ja vielleicht -
wie Sie es nennen wollen ."

„Betrifft es Ihren Herrn Vater , oder . .?
T«+p« ti8enS J* a6£n Sie  Er noch garnicht ver-

“ er  „bet  Herr bei Ihnen ist, der michvon früher kennt."
„Herr Marchand."

• ”^ â anb ?<< Er suchte in seinem Gedächt¬
nis . „Marchand ? . . . Eines Herrn dieses
Namens entsinne ich mich nicht."

° v ttber  vielleicht seiner Frau . . . .
sie ist die frühere Sängerin Estelle Lenoir ".
>;hr Blick ruhte in prüfender Unruhe auf ihm.

Berkheim errötete leicht. „Ah. die Lenoir!
Ja , deren entsinne ich mich."

.Kannten Sie sie näher ?"
Er sah sie unsicher an . indem er fühlte,

daß hinter dieser Frage sich mehr als bloße
Neugier verbarg.

folgt .)
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den Kindlichen Stellungen blieben zahlreiche
Gewehre . Telegraphenmaterral und Krieg ^
material zurück, in den englr chen S ellungen
eine Menge Bettdecken . Unsere Verluste Mo
unbedeutend , die des Gegners ungeheuer Das
Kampffeld ist bedeckt mit englischen und fran¬
zösischen Leichen und zurückgelassenen verwun¬
deten non denen viele seit drei brs merTagen
noch nicht verbunden stnd . Sre erzählen , das;
ibre Aerzte schon bei Beginn der Kampfe da-
rwngUaufen seien. Beim Rückzüge nahmen
die Engländer und Franzosen dre ganze Be-
völkerung mit.

Eine Stimme übe , den Frieden
Sokia 12 Dezbr . (W . T . B . Richtamtl .)

Das demokratische Blatt Preporetz " schreibt
in Besprechung der Gerüchte über emen ba -
diaen Frieden : Auch Bulgarien mochte Frie¬

den . Aber es kämwft , weil es sonst^nrcht mög¬
lich ist . sein Ideal zu verwirklichen . Bulga-
rien chließt erst dann Frieden wenn das bis-

'S - N»

S ^ st' Ä Ä - «
wenn die Gegner das größere geeinigte Bul¬
len anerkannt haben. Wir müssen das ge-
genwäitig « l- -r - S -Ichwütz vom
beachten , sondern unsere Siege fortsetzen.

*t an , das, di - ln . Zahl « 1897 s- b- -°" °n R -.
fiuten zu Beginn des Jahres 1916 emzube-
rufen sind . Da Rußland ordnungsgemäß erst
die 21jährigen zum Heeresdienst heranzieht
so bedeutet dies die Einberufung der Wahres-
klaffe 18.

Der Kommandant Kowvos.

anderen britischen Dampfer drei Meil,
Alexandrien ausgenommen und an ßr
bracht

Petersburg . 11. Dez . (MTB . Richtamtll
Der Kommandant der Festung Kowno wurde
von dem Dünaburger Kriegsgericht unter
Annahme mildernde Umstände zum Verlust
aller ^ militärischen Ehren und personlicheu
Rechte sowie des Adels und zu l ^ ahrigei
Zwangsarbeit verurteilt , weil er dieOrdnung
in der Festung nicht aufrecht erhalten und die
Festung zu früh verlassen habe.

Griechenland.
Ein neuer Schritt des Bierverbandes,

Athen . 12. Dezbr . (W . T B . Nichtamtl j
Meld . der Agence Havas . Die Gesandten
des Vierverbandes haben sich gestern zu
Skuludis begeben . Gleich darauf wurde ern
Ministerrat abgehalten . M an glaubt daß
es sich um einen neuen Schritt des Vierver¬
bandes handelt.

hm 8f»
..arfitzun!

Mjahr ve

London , 12. Dezbr . (W . T . B . Nicĥ ,
Ter britische Dampfer „Busiris " (2705:
nen ) wurde versenkt . Die Besatzung
Alexandrien gelandet.

Kriiania , 11. Dezbr . (W . T . B . Nichts
Aus Drontheim wird gemeldet , daß dieUn
suchung wegen des schwedischen Gummis,
pfers „Hugo ", der zu entkommen suchte,
abgeschlossen ist . Die Akten sind der Ankl^
behörde zugegangen . Ein in Drontheim i
sässiger deutscher Kaufmann , der in die Sc
verwickelt ist , ist gegen Entrichtung von

7xa, eisern.
, Schneid ur
-versuch eine
, d, R. von

iersoualna
^jdt in Kc
;«nität »rat

, bunte!
tie gestern ei

»ertmcreir i \i,  o * ug‘l Galerien
Kronen Kaution und dre Verpflichtung, » ' ^ „ M H
zweimal täglich auf der Polizei zu meE ^ terEaChina

New York . 11. Dezbr . (WTV ^ Richtamtl)
Der Associated Preß wird aus Peking gemel-
bet , daß Yüanschikai die Karserwurde ange-
nommen habe.

Dom Seekrieg.

zweimal. ruyuu; o» ««
aus der Untersuchungshaft entlasten woi! beliebter Gas

wieder h
. vor, alte v
auf die Eeg
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Belgien.
Grohe Explosion.

Le Havre , 11. Dezbr . (Frkf . Ztg .) Heute
Vormittag gegen 10 Uhr ereignete sich in den
belgischen pyrotechnischen AnstaltenOKuo-
meie von der Stadt , in den, « >- " >
D -m- iud - Eravill - ®t . 8 °not6 , «m  W » -
sion in der Niederlage der zur Ladung von

Granaten bestimmten Pulversorten A
Arbeiter waren auf ihrem Posten . Die be¬
reits gefüllten Eeschoste explodierten ebenfall,
mit solcher Heftigkeit , daß die Türen und Fen¬
ster der benachbarten Häuser zersprangen
Mittaa war es noch vollkommen unmöglich,

Lfästst - ll - m »56 «« .
schaden iist bedeutend . Es ist zur Zeit uoch u -

die Zahl der Verwundeten zu schat-
^V ' soll Ach sein. Die meisten Arbeiter
waren Belgier

An der serbischen Front rücken unsere Trup-
>en nach der Einnahme von Ochrrda an das
-lorduftr des Ochrida -Sees gegen Struga «^-wfi, * » esälfte der Stadt am recyren

ckfer des Drin ist bereits in unseren Hunden.
L Gegner zerstörte
Md leistet auf dem linken Flußufer Wider
stand.

_ -}lt 19  Dexbr . (W . T . B . Richtamtl .)

Nachtrag ' zum amtlichen Bericht vom 9- Dezbr.
^n Ockrida fanden unsere Truppen eme un¬

beschreibliche Aufnahme Die ^ Bevol^nina der Stadt war unter Führung ryrer
Briester unseren Truppen entgegengezogen,
Lsi ' mit Blumen und grünen Kranz uber-
sckütteten Die Einwohner vergosten Freu-
KS , bet d«m anblMj ^ Saftato

Le &«»« , 12. Dezbr . (SS. T B . N .»
am « .) Me,du » , t* t Agence
MUtemacht #56,te man bei »em
Unglück 110 Tote , darunter 107  Belgier . Die
Zahl der Verwundeten steht noch nicht fest.

Hamburg, 11. Dezbr. (WTB . Richtamtl.)
Das Hamburger Prisengericht verhandelte
beute über die dänischen Segler „Kokos,
^Elna " „Reptunus " , und Marie ." die nn
Holz für England bestimmt waren und aus
See angehalten und zerstört worden sind. ^
allenFällen wurden die getroffenen Maßnah-
vien als zu Recht bestehend anerkannt und da
gestelltenErsatzansprüche zuruckgewiesen . Da -
selbe Urteil fällte das Gericht über den dam
chen Dampfer „Rogill " und den norwegischep

Dampfer „Tello ", die ebenfalls mit Solz fm
Gnaland unterwegs waren und versenkt war
ken sind In Sachen des unter besonderen Um¬

ständen aufgebrachten amerikanischen
idisfes Das, of Balmaha , besten von icen
£ nach Archangelsk bestimmte Baumwo b
laduna Mr 2X  Millionen Mark verkauft
iis Ende 1914 unter englischer Flagge gefah^
reii und nach Beginn des Krieges an eine
amerikanische G -I- ° Ich° ft '° ° ' *°" £

Baß of Balmaha " wird vorläufig als feind
liches Schiff betrachtet . Das Urteü uber d -
Schicksal der Ladung wird am Dezemoe
verkündet werden . Der Verhandlung über
die ..Patz of Balmaha " wohnte der amerika¬
nische Generalkonsul bei.

Bukarest , 11. Dezbr . (T . UZ Die
irische Regierung hat das von Rußland m

kaufte Schiff „Margareta " beschlagne
Das Schiff ankerte mit seiner rustischen
satzung im Hafen von Galatz . Gestern
mittag versuchte der russische Kapitän
fünf Schleppern unter dem Schutze der,
chischen Flagge nach Reni zu entkommen,
Hafenpolizci bemerkte jedoch den Fluch!
such und hielt das Schiff an . Die ich
Besatzung wurde sofort durch rumänische8 ^ uns . ^
leute ersetzt. am  Do,
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Vermischte politische Nachricht °
Paris , 12 . Dezember . iW . T . B. Ni

amtlich ) General Ioffre bestimmte für
Amt des Chefs des Generalstabes Ge,
Castelnau , der den Rang als Komman
einer Armeegruppe beibehält.

Paris , 12 . Dezr . (W . T . B . Nb,
lich .) Kiichener und Grey haben Paus g
Nachmittag wieder verlassen.

Frankreich
Trotz der großen Worte!

London . 12. Dezbr . (WTB . Nichtamtlich .)
Daily Telegraph " meldet aus New - York ,

Diefranzösisch -englische Anleihe , die amDiens.
tag auf den offenen Markt kommt , sank aus
94? also einenPunkt unter demEmistwnspreis
Die jüngsten Militärberichte waren dem Ver-
kauf ungünstig.

Rutzland.
Zahresklasse 18.

Petersburg. 11. Dez. (WTB . RichtamtlZ
„Rjetsch " berichtet : Ein Ukas des Zaren o

Athen , 11. Dezbr . (W T B . « » » tb,
Meld des Reut . Bur . Rach amtlichen Be-
richten wurde der griechische Dampfer „Dr-
mitrws Eoulandris « (3744 Bruttolonne^

von Alexandrien mit einer gemischten Ladu g
nach England unterwegs , 150 Merlen
Alexandrien durch ern deutsches U-Boot i
pediert . Die Besatzung verließ das Schrff rv
den Booten , die vom U-Boot ermge Zeit i -
Schlepptau genommen wurden . Ern brrti^

^omvier der sich auf dem Wege nach
Alexandrien befand , nahm die Schiffbrüchigen
auf wurde aber am selben Tage von dem-
Äen U-Boot , 25 Meilen von Alexandrien
torpediert Die Griechen und Engländer
retteten sich in Booten ; sie wurden von emen
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Die TiteReichstag.
Berlin . 11. Dezbr . Die nächste Reich-i " besetzt,

sitzung findet am nächsten Dienstag !°"den hat.
nachmittags statt . Auf der TagesoÄ t Der ?

stehen neben den bekannten Vorlagen a il.  Jugend,
kleinen Anfragen Liebknechts . I Uhr ab i,

Berlin . 13. Dezbr . (T . U .) D« H »U°ng un
wärts " schreibt Die Absicht den ganMMal in^
ratungsstoff noch vor Weihnachten Jl ™ " 1
zu können , ist endgiltig fallen Selch"U ^ ma «ig
den . Die Arbeit der HaushaltungskoE -Nelnenho
habe einen solchen Umfang angaromE l st keme
es sogar fraglich geworden ist , ob stch rV . yri.  da,
Weihnachten erledigt werden könnte,
z. B . zu den Ernährungsfragen udei^
träge eingebracht worden . An dre M
der Ernährungsfrage schließt sich
rung der Sozialpolitik , dann folgt °
tung der Zensur , des Belagerung^
und endlich der militärischen Angck
ten . Man nimmt deshalb an , da^ ei

Im Weihnachtsmonat am
Sumpsgelände der Somme.
Deutsche Kriegsbriefe von der Westfront.

(Schluß .)

„Madonnenweg " heißt ein Teil des Lauf-
arabens in den wir traten : Früher lagen
bayettsche Trupepn hier ; sie stellten ° n « « «
vo? Sicht geschützten Stelle eine gleichsam
flehend die Hände ausbreitende Madonna,
auf . Mußten sie weiter nach vorn , dann
schlich sich flugs so mancher tapfere Bayern-
Ahn noch einmal zu ihr hinüber und faltete
die Hände zum Gebet . Mit froher Sttrn
ging 's dann nach vorn in die Feuerlmie . Die
Bayern sind nicht mehr da «btt ^ re Ma¬
donna wird auch von den Schlesiern , die fetz
hier stehen , in hohen Ehren gehalten . Bär¬
tige Leute und solche, die kaum den ersten
Flaum tragen , senken vor ihr die Kmee und
flehen um ein Weihnachtsfest ohne Blut un
Tränen flehen aber auch um den Sieg der
gerechten Sache.

Ja , deutlich spürt man auch an den
sumpfigen Ufern der Somme , wie der Gedanke
an Weihnachten kräfttgt und erhebt . Wo
iivr .er etwas freie Zeit bleibt , da regen sich
die vande der braven Streiter , um ihren
Lieben daheim eine kleine Gabe zum Weih¬
nachtsfeste zu stiften . Ist auch der Dienst
schwer hier , kann man auch im Graben bis¬
weilen nur schneckenweise weiter , kleben auch
die Stiefel am Lehm oder der Lehm an den
Stiefeln so fest, daß bisweilen Stunden nötig
sind , um wieder alles für den neuen Tag
saubet und trocken zu machen — unverdrosten
finden die „Prachtbengels " , wie sie Major P,
mit Recht nannte , immer noch Zeit , an ihre
Lieben zu denken ihren Frauen und Kinderu
sichtbare Zeichen der Treue zu spenden . Das
darf und wird die Heimat nie vergesten.

Wir sind ganz vorn in die erste Stellung
gelangt , nur noch etwa hundert bis zweihun
dert Meter vom Feinde , kriechen einen tief
im Erdinnern entlang führenden , bomben¬
sicheren Eespenstergang entlang ; tasten uns
mühsam vorwärts , lautlos auf Zehenspitzen
schleichend. Nach einigen Minuten erst geht ' s

cus dieser schaurigen Unterwelt langsam wie¬
der etwas empor . Wir sind an dem weil

vorgeschobenen Horchposten , 30 Meter vom
Feinde ! Wir wißen : da unmittelbar vor un.
sind die eingegraben , die unseren tapfere,
Kriegern an die Kehle wollen und - seheu
mckts ' Rur Gräben , Sappen ! Nirgends , als
in so großer Nähe vom Feinde kommt einen
das Grausige des modernen Stellungskrieges
so deutlich zum Bewußtsein . Die gähnende
Leere des Schlachtfeldes , die alle Nerven brs
zum äußersten anspannt , hier wirkt sie be¬
sonders folternd , peitscht und rerzt alle Sinne.

Durch einen Graben geht 's auf C. zu . Die
Gräben ziehen sich in stattlichen - Ex -p-ntum,
weiter so daß der Feind alsbald links , bald
reckts liegt . Immer tiefer watet man iw
Waffer , das klatschend an die Holzbohlen
schlägt , die man zum Schutze gegen eme Art

Dünung " in die Gräben legte . Glitschig der
Boden , glitschig die Wände , an denen man
sich oft mit den Ellenbogen stützen muß , um
vorwärts zu kommen . Und demwch überall
frohe Gesichter , keine Spur von Erschöpfung.
Den Helden des Schützengrabens ist der Krieg
schon zur Gewohnheit geworden.

Das Telephon rattett . Die Männer , die
uns eben noch in rührender Schlichtheit mtt-
teilten , daß sie die Stunden zählen , bis die
ersten Weihnachtssendungen eintreffen , stoben

auseinander . „Batterie . . . . wird durch
Schrapnellfeuer belästigt . Feind bei . . mit
Maschinengewehren beunruhigen , lautet die
Meldung . Blitzschnell kriechen aus allen ^Ecken
die menschlichenMaulwürfe hervor , in einigen
Sekunden knallen sie los.

Wir kommen zur „Kanzel " und sind nur
wenige Minuten von C . entfernt das eini¬
germaßen Schutz bietet . Drüben haben dtt
Burschen etwas Sicht gehabt und pfeffern ein
paarmal Granaten herüber . Kein Ausweg
möglich . Vorwärts müffen wir . Sowie vre
die Dinger pfeifend sich nähern , ducken wn
uns etwas nieder . Wo werden sie krepieren?
Sekundenlang dann Schweigen , bis sie zffchenr
etwa 300 Meter von uns einschlagen . Einige
Trichter reißen sie in die Sumpfmulde . Grau¬
schwarzer Rauch steigt auf . Die Dinger ber

ften , die Splitter fliegen ab er ßottlof , nm
in kleinem Durchmesser umher Ml-
Eine neue Granate zuckt durch die Luft . Wie
der Schweigen , Warten . Eng aneinandei
stehen wir . eine Welt von Gedanken durch¬
rast das Gehirn . Der Tod erscheint rn diesem
Feuer merkwürdigerweise nicht mehr so grast
lick wie man sich ihn einst vorstellte . Ruhig
ohne Bangigkeit , harrt man dem Erergme
entgegen . Wieder haben die Herren den Bo-
aen im Laufgraben verfehlt . Die unschul
digeAlulde scheint es ihnen angetan zu haben

Wir können weiter !" Unser Fuhre,
spricht 's seelenruhig , reckt die Arme dabei
etwas um die Gelenke nach dem Ducken wie¬
der in das Eleickgewicht zu bringen , und
fährt dann fort : „Die übliche Ration durfte
verpfeffert sein , meine Herren außerdem h -̂
ben unsere Leute in . . . erkannt , st
uns hier belästigt , sie werden das Feuer rn
andere Richtung lenken ."
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Das stimmte . Ohne Störung kamen wn
bis nach C ., wo beim Hauptmann B ein
Gläschen Rotspohn die Spuren der «ben über
standenenAufregungen bald rvreder fortspult
Als wir im Garten des Kompaniechefs stehen
kommt ein Stabsarzt mit einem blonden
etwa zwanzigjährigen Jungen,voiuber dei
über dem rechten Auge emen kleinen Verband
trägt . Er war vorhin weiter oben , als du
Infanterie ein paarmal feuerte , unvorstch

tigerweise in der ersten Stellung auf etwac
gefährdetem Posten stehen teblieben . Bren
nender Ehrgeiz — er war erst seit kurzem n
der Feuerstellung — ließ ihn nicht weichen
Das kostete einen Schuß in die Stirn , der aber
nicht allzu böse war . Strahlend fast tritt e
auf uns zu, nicht eine Spur von Schmerz ode
Verzweiflung in dem kräftigen Gesicht' »V ' ^r-
zehn Tage werden Sie daran zu knabbern
haben , mein Sohn !" meinte der Stabsarz,
und streicht ihm väterlich über die Wange
Stolz erwidert der brave Bursche : „Macht
nichts , Herr Doktor ! Wir haben die Halunke,
drüben schnell zum Schweigen gekriegt . Da<
ist die aHuptsache ." Er spricht es ganz schlicht,
in ehrlicher Freude . „Ra , dafür sollen Sie
auch Weihnachten nach Hause !" Der Haupt¬

mann sagt das und schüttelt dm
Helden die Hand . „Weihnachten w
Mutter ? " Helle Freudentranen l”
vor Der große blonde Bursche weint s - n die U
und reinf Oie nut Kinder meine* #u ub«

Ans vorzüglich durch Schilsb-^ i 8 .,H. Jjta
stattlicher Größe gegen Sicht Öet,e(LX .J? en  =
wiese geht es nach . . . weiter .J ? M ift
Zweispänner bereit zur HermsE
Sitz des . . . Korps , an dessen
lenz v . d. M . steht , dem ich für sem
große Liebenswürdigkeit fatme 5,°
durch Herrn Hauptmann S . und v
lcutnant P . großen Dank schuldig■

Immer der Somme entlang , '
Nacht , ging die Heimfahtt . Le'
feuchte Nebel . iHer und da• 1%
Leuchtraketen auf , schaurig , 0elPc”L
tend . Das Feuern setzt allinaW«
stärker ein , in Richtung von u-g
der Somme . Die alte Landstraße «
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Feuerlinie , hoben die StimMUNg^ M ^ „
zwei Stunden war die dustere •U| tm

Wie klein sind doch aber die v gliche g
Tages gegenüber den ungeye,"
der Männer , die monatelang "
Der härtesten Wetterunblll ^
dauernd gegen Sumpf , Mora ! $
kämpfen und keine Minute ^
sicher sein . Welch ' eine ZK
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n Freitag und Samstag noch je
rsitzung abhalten und sich dann bis
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. Taunusbote " Bad Homburg s . d. Höbe

Lokales.

tichtai
viril.
Ml
uchte
: An!
theini
die

8 von

xa» eiserne Kreuz erhielt für beson.
Fchneid und große Umsicht beim Ret-
^rsuch eines Flugzeuges der Leutnant
b R. von Helmolt.

«tksoaalnachrichte «. Herrn Dr . Ernst
jd t in Köppern wurde der Charakter
nitätrrat verliehen.

Zer bunte Bortragsabeud im Kurhaus
gestern einen vollen Saal und dicht

7 "Lje Galerien . Der Königl . Hofschau,
tztung. s H o f p a u er [aus München , ein
M meldê siebter Gast , trug in seiner bekannten
11 ®* 0I to ;( wieder hübsche Gedichte und Anek.

,vor alte und neue , von denen einen
Die m auf die Gegenwart Bezug hatten und
standa ,- S-ldm feierten Die Künstl-rkapelle
blao^ lWeidig  wartete mtt Musikstücken
ssischenz die ebenso schön gewählt wie gespielt
esteinm nt-
apitän , ijet stlberve Souutag war ein schlechter
e der g, ^ fztag, in den meisten Geschäften war
mttneit. Sj niel Verkehr . Hoffentlich entschädigt der

Flucht, ,ne für den gestrigen Ausfall.

»A sturhaustheater . Das Theaterübro
uns : Die nächste Abonnementsvor-

,g am Donnerstag , den 16 . d . Mts.
,t die Operetten -Novität „Der liebe
.j", Text von Dr . Bruno Decker und

u,na *1 g pIjnßeI  Musik von Walter W . Götze,
t . B. Nil FM enthält eine überaus lieben»
nte für (j8e und erheiternde Handlung , die
es G» M Komponisten Götze mit einer fast
omniand Mften, prachtvoll herausgearbeiteten

>1«usgestattet ist Man darf daher an.
I. Nicht- M, daß .Der liebe Pepi “ , der
Bons gefm vielen Bühnen bereits als Zugkräf.

sMusikstück bewährt hat , u . a . am
itis'fchen Operettentheater in Berlin
25 Aufführungen erlebte , auch hier
«ollsten Anklang des Publikums finden

' , Die Titelrolle ist mit Herrn Max
-> «int besetzt, der auch die Spielleitung

M -» h- >.

iagesocklMn der Jugendwehr . Nach dem sich
agen lilch(l. Fugendwehi Kompanie gestern von

I llhr ab im Alarmzuftand befunden
Dei , nklang ungefähr um IV« Uhr das

i ganz« "ßsnal in den Straßen der Stadt.
>ten eck lhalb 30 Minuten stand die Kompanie
gelten uschmäßig zum Abmarsch bereit auf

rtgefornuri Kasernenhof. Die ungünstige Wit-
enomB l ließ keinen größeren Marsch zu . Um
b sich Od kehrte daher die Kompanie von einer
jnnte. St « Felddienstübung in Form eines Vor¬
über ^ Vfechts aus dem Hardtwald zurück.
die 1$et Gesangverein „Concorvia " hier

ch die 'it ch ^ der l -tzten Versammlung seinen
olgt die elde stehenden 33 Mitgliedern Weih-
cungsM agaben zu senden . Der Verein betrauert
Angeles Verlust von 7 Mitgliedern , 4 gefallen

)atzdelt" zvermißt , unter diesen den des Diri-
1 und des Präsidenten , auch die übrigen

dein t" «rstandsmitglieder — Ferner wurde der
;en bei« >uh gefaßt , den St . Michael in Eisen
n btê etj Wageln und dem Mitglied Fritz H ä m-
,oeitit !° sein  die Urkunden für 25jährige Ättt-
etticn ^ Ast zu überreichen.

ilM !̂ . 8 -p, Frankfurter Museumskonzerte.
e**e( fjÜj  s ^ bpen - Symphonie  von Rich.
u £ + 1 ? ^ verklungen . Wir besuchten zwar
n r '■ • ^vuptprobe,' aber die Qualität der
n Sp'« Rung wird ungefähr dieselbe gewesen
csem«. «l? im Konzert.
e dte M mir OOI  einigen Tagen erwähn¬

te rt Strauß in diesem Werk die Na-
riicke, die er auf seinen zahlreichen
Zungen in die Alp . » empfangen hat.

Klntämnestra - und Nosenkavalier-
ugen werden ihm bei diesen Hochge-
8en nicht gekommen sein . Hier ha-

^ ein Werk , das nur Natur und nichts
T11 sein will , und das doch auf Schritt

ans Innerste rührt . Der lyrische
galtet naturgemäß in dieser Komposi-
s? trauß gibt uns hier weder melodische

- Maische , noch rhytmische Rätsel zu
>urch R ^ verweilt gern bei den schönen und
ensch^M" eu Eindrücken, ' deshalb hören wir we-
hbesl- f» Ulle Diffonanzen und schroffe Har-
^enEM ^gen, sondern mehr auf den reinen

auir

ing,
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Dreiklang aufgebaute Akkorde. So ist auch die
Struktur meist einfach und leicht faßlich , das
Gewebe durchsichtig , die musikalische Sprache
klar und auch für den Laien verständlich —
Von eindringlicher Wärme des Naturschauens
ist die nachtschwarze Stimmung der Einlei¬
tung (durch geheimnisvolle Sekunden ) , das
plastische Bild der Alpenmajestät (8 moll-
Akkord durch Posaunen und Tuben ) , der
Durchbruch des Lichtes (Quartsextakkord in
A-chir) , die Ruhe vor dem Sturm , die Wan¬
derung neben dem Bache , der Gang über die
blumigen Wiesen , die Vision (wohl der see¬
lische Höhepunkt und auch bezüglich der In¬
strumentation ein Höhepunkt .) — Welch

wunderbare Klangschönheiten vernehmen wir
z. B . bei der „Erscheinung ", bei der „Wande¬
rung über denEletscher " , bei dem „Ausklang ",
wenn die Schatten sinken und das Eebirg wie¬
der einhüllen ! Das sind Klänge von Apollos
goldenen Saiten . — Welche Wunder der Far¬
benmischung erleben wir bei der Schilderung
des „Wasserfalles " (durch glitzernde und schim¬
mernde Eliffandi ) , bei dem „Gang über den
Gletscher !" — Welche Triumphe der Motiv-
Verwebung und Kontrapunktik feiert der
Kampf mit dem . „Dickicht und Gestrüpp ",
„Sturm und Gewitter " , der fugierte Satz der
„Vision " usw . — Alles in allem : Der Total-
eindruck war überwältigend und ein Sieg der
Schönheit , und wir freuen uns , daß es ein
Deutscher ist, der uns dieses Werk geschenkt
hat . —

Strauß dirigierte selbst . Daß der Sym-
ph- nie am Abend eine glänzende Wieder
gäbe zuteil wurde , ist uns von mehreren Sei
ten bestätigt worden.

* Polizeibericht . Gefunden : 1 blau¬
seidenes Täschchen ; verloren : 1 Portemon¬
naie mit M . 9 .80 Inhalt : zugelaufen : 1
braune Dachshündin.

* Im Verkehr mit Knallkörpern ist im
Ministeralblatt der Handels - und Eewerbe-
verwaltung eine neue Bekanntmachung er¬
schienen , die für Knallkörper eine bestimmte
Verpackung vorschreibt . Die Bekanntmachung
kann bei der Polizei eingesehen werden.

* Kupfer , Messing , Reinnickel . Die in
Aussicht gestellte Enteignung der nicht frei,
willig abgelieferten Gegenstände aus Meffing,
Kupfer und Reinnickel wird , wie die Berl.
Pol . Nachrich . mitteilen,nunmehr platzgreifen.
Von der Enteignung erfaßte Geschirre und

Wirtschaftsgeräte werden in einer neuen
Verordnug zur Vermeidung von Jrrtümern
in alphabetischer Reihenfolge aufgeführt . Das
Eigentum an den betreffenden Gegenständen
wird auf denReichs -Militärfiskus übertragen
werden . Die Eewahrsamhalter sind verpflich¬
tet , die enteigneten Gegenstände , soweit sie
eingebaut sind, auszubauen und nach Weisung
der beauftragten Behörden innerhalb der von
diesen zu bestimmenden Fristen an die Sam¬
melstellen zur Ablieferung zu bringen . Bis
zur Ablieferung sind die enteigneten Gegen¬
stände zu verwahren und pfleglich zu behan¬
deln . Die Befugnis zum einstweiligen ord¬
nungsmäßigen Weitergebrauch bleibt bis zur
Ablieferung unberührt . Die Eigentmsüber-
tragung wird durch eine schriftliche Mittei¬
lung der Behörde an den Besitzer erfolgen.
Alle näheren Vorschriften , auch hinsichtlich der
Uebernahmepreise (die nur um ein Geringes
hinter den Preisen für die freiwillig abgelie-
ferten Gegenstände zurückbleiben ) sind aus der
Bekanntmachung selbst zu ersehen . Gegen¬
stände , die von der Enteignung nicht betroffen
werde , dürfen nach näherer Bestimmung des

8 10 der Bekanntmachung auch weiterhin
freiwillig abgeliefert werden.

* Die Zahl der Postscheckkunden ist im
Reichspostgebiete Ende November 1915 auf
110 966 gestiegen . Es wurden im November
gebucht 2040 Mill . M . Gutschriften und
2022 Mill . M . Lastschriften . Bargeldlos
wurden 2205 Mill . M . des Umsatzes begli¬
chen. Das Eesamtguthaben der Postscheck¬
kunden betrug im November durchschnittlich
279 Mill . M . Im Ueberweisungsverkehr mit
dem Auslande wurden 5,5 Mill . .M . umge.
setzt.

* Der Postschalterverkehr zur Weih¬
nachtszeit . Die Postverwaltung erläßt fol¬
gende Bekanntmachung : Zur schnellen Ab¬
wickelung des Postschalterverkehrs während
der Weihnachtszeit kann Jedermann wesent¬
lich beitragen . Die Einlieferung der Weih-
nachtspaiete sollte nicht bis zu den Abend¬

stunden verschoben , namentlich müßten Fa¬
miliensendungen tunlichst an den Vormit¬
tagen aufgegeben werden . Auch sollte es dir
Regel bilden , daß die Absender die einzu¬
liefernden Weihnachtspakete durch Postwert¬
zeichen selbst freimachen . Mit seinem Be¬
darf an Postwertzeichen müßte sich ein jeder
bald versehen . Zeitungen dürften nicht in
den Tagen vom 19 . bis 24 . Dezember am
Schalter der Postanstalten bestellt werden.
Für die Zahlungen am Postschalter sollte
der Auflieferer das Geld abgezählt bereit
halten . Die Befolgung dieser Ratschläge
würde der Post und der Allgemeinheit gleich-
inäßig zum Nutzen gereichen.

* Der Lund deutscher Okfizierfraue « ,
Berlin , Halleschestr . 20 , sucht für seine Ab¬
teilung „Adoption und Erziehung " Mittei¬
lung von Adreffen von Offizierskindern und
-Waisen , deren Erziehung den Eltern und
Hinterbliebenen finanzielle Schwierigkeiten
bereiten , da zahlreiche Angebote wohlhaben¬
der Familien zur kostenlosen Erziehung solcher
Kinder vorliegen.

Aus der Nachbarschaft.
Aus dem Kreise Höchst , 10 . Dez . Wenn

auch von allen Seiten , namentlich von un¬
seren Metzgern über MangelanSchlacht-
s ch w e i n e n geklagt wird , so ist es doch
Tatsache , daß die Landwirte , sowohl als die
auf dem Lande wohnenden Fabrikarbeiter
usw . in diesem Jahre mehr Schweine
zum Fettmachen  eingelegt haben , als
früher . Man darf daher wohl mit Sicher¬
heit darauf rechnen , daß über kurz oder lang
die augenblicklichen Schwierigkeiten wieder
geregelteren Verhältniffen Platz machen
werden . Tatsächlich werden jetzt schon unter
der H »nd mehr Schweine zum Schlachten
angeboten als man glaubt , allerdings meist
an Privatleute , während es mit dem Ver¬
kauf an die Metzger noch langsam geht.

F.  C . Fulda , 12. Dez. Von einem un.
genannten Wohltäter wurden der Stadt zum
Zwecke der Verteilung an bedürftige Arme
und zwar an Krieger - und Nichtkriegerfa.
mitten 5000 Liter Petroleum zur Verfügung
gestellt.

F . F . Cassel , 12 . Dez . Bei der Anwe¬
senheit der Kaiserin , gab es während des
Freitags nur fleischlose Kost . Die Kaiserin
erklärte , daß sie sich mit dem ganzen kaiser¬
lichen Haushalt streng an die Vorschriften
der Behörden zu halten pflege und daß sie
auch auf ihren Reisen hiervon nicht abzu¬
weichen gedächte.

Tages -Neuiglreiten.
Zugzusammenstoß . Berlin,  11 , Dez.

<WTB . Amtlich .) Am 11 . d. Mts . um 11%
Uhr vormittags fuhr der Triebwagen 157
vor dem Einfahrtssignal in Bismarckhütte
auf einen Arbeitszug . Einige Reisende wur.
den leicht verletzt . Materialschaden ist unbe¬
deutend . Betriebsstörung trat nicht ein.

Telegramme.
Aus der Schweiz , 13. Dezbr . (T . U.) Der

„Corriere della Sera " erfährt , daß der grie¬
chische General Pallis in einer Besprechung
mit den Generalen Sarrail und Mahon er¬
klärte , daß das griechische Heer sich bei der
Fortsetzung der Verfolgung der Ententetrup¬
pen durch die Vulgaren auf griechischem Bo¬
den zur Vermeidung jeglichen gefährlichen
Kontaktes zurückziehen werde . — Die Trup¬
penausschiffung in Saloniki dauert fort.

Berlin , 13. Dezbr . Aus Paris erfährt der
Amsterdamer Berichterstatter der „Voff . Ztg ."
daß eine französische hohe diplomatische Per¬
sönlichkeit vor einigen Tagen über Havre
nach Rom abgereist sei. Man spreche in Pari¬
ser diplomatischen Kreisen von einer besonde¬
ren Mission des Diplomaten beim Papst.

Berlin , 13. Dezbr . Zur bulgarischen Of¬
fensive in Mazedonien meldet der Sofioter
Berichterstatter der „Kölnischen Zeitung " :

Die Bulgaren fochten allein ohne Verbündete.
Die Ansetzung des rechten Flügels führte sie
in den Rücken der französischen Stellung und
bedroht die Verbindung auf dem westlichen
Vardarufer . Die Erfolge dieses Flügels wur¬
den durch unbeschreibliche Sorglosigkeit der

Franzosen bei dieser gefährdeten Flanke er¬
leichtert . Die Vulgaren marschierten ge¬
drängt auf einen Punkt zu und schlugen ver¬
eint die große Zahl der Widerstand leisten¬
den Truppen . Die Franzosen hatten allein 14
Regimenter im Kampfe . Die sehr geringe
Anzahl der Gefangenen beweist an einigen
Punkten die Erbitterung des Kampfes . An
anderen Stellen fand ein eiliges Zurückgehen
namentlich derEngländer statt , die nach einem
Kampf von wenigen Stunden die Befesti.
gungen aufgaben , die sie Wochen hindurch
ausgebaut hatten.

Kurhaus Bad Homburg.
Dienstag , den 14. Dezember.

Nachmittag * 4 Uhr in der Wandelhalle.
Leitung : Herr Konzertmeister W . Meyer.
1. PuppenfeesMarsch Bayer
2. Span. Lustspiel -Ouverture Keler -Bela
3. Wiegenlied Meyer -Helmund
4 Aus dem Volke . Potpourri Schreiner
5. Märchen aus Alt -Wien . Walzer Ziehrer
6. Albumblatt Wagner
7. Ramona. Intermezzo Johnston

Abends 8 Uhr:

1. Wien -Berlin . Marsch Schrammel
2. Ourerture z. Op. Don Juan Mozart
3. Frühlingslied Mendelssohn
4. Potpourri a. d. Op. Eine Nacht in

Strauss
Rosas

Bendel
Czibulka

Moret

Venedig
5. lieber den Wellen . Walzer
6. Andante
7. Stefanie . G-avotte
8. Mohnblumen

Der heutige Tagesbericht
war

bis zur Drucklegung des
Blattes

noch nicht eingetroffen.

Verwendet
„Kreuz-Pfennig“

Harken
•ul Briefen, Karten uew.

□ o:

Grosse Auswahl

in Drncksachen aller Art,
von den einfachsten

bis ‘zu den vornehm¬

sten , finden Sie in

k :: der :: ::

„Tannnsbote“-Drnckerei
Anfertigung in kür¬

zester Frist bei bil¬

ligster Berechnung.

□ □:
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Ifr 1* 6 Zimmerwohn.
Dijflir - oder 2 . Stock zu vermie.

8 A, , (3426a

ft« 1'5 Fuld.  Sensal.

Schöne

5 Zimmerwohnung
mit allem Zubehör, ganz oder ge¬
teilt, preiswert an ruhige Leute zu
vermieten. [3644a

Loulsenstraße 43

Ä H ^ unnierwohniing
(!» mit  Zubehör sofort

W' M ten- (3766a
Louisenstraße 139.

— - -

Schöne

3 Zimmerwohnung
zu vermieten . . (3697a
' Saalburgskraße 56.

Schöne

efl AU ^ merwohnung
Seitenbau zu vermieten

WWn Karl Färber,
W L Lvtvengasse 11a.

k-istt imdn»-i>r» c«»dk 19

Zubehör zu oermteten - 3 .,89a)

Eine Wohnung
bestehendaus 3 Zimmern und allem
Zubehör ist sofort zu vermieten.
Näheres in der Geschäftsstelle dieses
Blattes unter 3159a

Frankfnrtkr Faudkraße 111,1.31.
3 Zimmer -Wohnung mit Küche und
Zubehör ab 1 . Januar 1916 evt.
auch früher zu vermieten . Zu erfr.
3614a Louisenstraße 107.

Ein Laden
und eine Wohnung im 2. St.
zu vermieten vom 1. Januar ab
0,,_„ Metzgerei Gemmrig,
.jb70a Louisenstraße 45.

Erster Stock
Wohnung bestehend aus 5 Zimmern,
Bad , abgeschlossenem Vorplatz , Man.
sarden , Keller rc. vollständig neu
hergerichtet zu vermieten . 4367a

Louisenstrahe 101.
Herrschaftliche

5 Zimmerwohnung
nächste Nähe des Bahnhofs mit Zu¬
behör zu vermieten für sofort oder
später . Näheres durch (3616a

Jmmobilienagentur H . Kleindienst
Landgrafenstraße 12

Lonifenftraße 86
geräumige 3 oder 4 gimmer-
wohnung zu vermieten. (3341a

Schöne
3 Zimmerwohnung

mit großer Küche, Keller , Boden¬
raum und Gartenanteil ist zum
Preise von 200 Mark jährlich zum
1. Dezember zu vermieten , ev. auch
Stallungen . 3952a

Obermühle am Weberpfad.

3 Zimmerwohnnng
mit Zubehör per sofort zu vermieten.
3336a Mühlberg 7.

Näheres Dorotheenstraße 38.

1 Zimmerm. Küche
nebst Zubehör an einzelne Person
zu vermieten . - [3640«

Wallstraße 7.
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Wer sparen will
Gebr . Roverbei Neuanschaffung von Garderoben, Sasse Damen-,

Herren-u. Kinder-Kieiderchem.reinigenod.umfärben. Homburg v. d. H., Louisenstr. soll
Ebenfalls Vorhänge, Decken, Handschuhe, Federn etc,  tauen Daa 8 >

' -
^ außer
’ uiib Feiert

Lhristbeschermg
im Waisenhaus.
Das heilige Weihnachtsfest naht

heran und die Kinder unseres
Waisenhauses — 12 Knaben und
9 Mädchen— hoffen auch m diesem
Jahre auf eine Bescherung. Wir
wenden unS deshalb vertrauensvoll
an alle Freunde der Waisen und
bitten herzlich um ihre Unterstützung.

Die Christbescherung findet im
Waisenhause am heiligen Abend,
Freitag den 24. Dez. nachm. 4 Uhr
statt, wozu sreunblichst eingeladen
wird

Die Direktion des
Waisenhauses:

Dekan Holzbausen, Apotheker Hoeser,
Rektor Kern, Konrektor Baer.

Verordnung betr. die regelmäßige Ein¬
reichung des vorgeschriebenen

Preisverzeichnisses.
Auf Grund des § 5 der Verordnung des Bundesrats über die

Errichtung von Preisprüfungsstellen und die Versorgungsregelung vom
26. September 1915 wird für den Umfang der Stadt Bad Homburg
v. d. Höhe sowie der Landgemeinden Dornholzhausen, Gonzenheim und
Oberstedten folgendes bestimmt: ^

Diejenigen Gewerbetreibenden, welche nach unserer Verordnmtg
vom 11. November ds. Js . verpflichtet sind, in ihren Verkaufs- oder Be¬
triebsräumen ein Preisverzeichnis auszuhängen, aus dem der genaue Ver¬
kaufspreis der Waren sowie ein etwa vorgeschriebener Hochltpre>§ er¬
sichtlich ist, sind verpflichtet, eine Abschrift dieses Preisverzeichnisses am
erste« eines jeden Monats einzureichen und zwarm der« ladt
Bad Homburg v. d. Höhe auf der Polizeiwache bezw. tm ^ adtbeztrk
Kirdorf auf dem Bezirksvorsteherbüro, in den Landgemeinden Dornholz,
hausen Gonzenheim und Oberstedten auf den Bürgermeisterämtern. CtwaOm.fp ptnpi Mnn.1t« pinaetretene Veränderunaen der Preise sin

Pobitnugrn ucrtnieten
I. Etage

5 Zimmerwohnung
Bad. Balkons, Elektrisch, Gas nebst
Zubehör ab 1. Januar oder 1.
lpril zu mäßigem Preis ; (4133a
Parterre 6 bis 7 gimmer

Bad, Terrasse,Vorgarten, Elektrisch
Gas nebst Zubehör, ab 1. Januar
oder 1. April.

Näherer durch die
Jmmobilien-Agentur von

H. Kleindienst,
Landgrafenstr. 12. Telefon 782

Vierteljahr

2 Ztmmerwohnmiz
(parterre) per sofort zu betsi,,J t*ider Post2
4196a Wallstraße zil -OEichBe

__ _ _ __ VM,cheukarte

Wohnung fc »*»”"".. o t. cu  liberale Koster
3 Zimmer mit Zubehör zu vemi^ Mne Zeile1
3305a Ferdinandsanlagez; Mlamenteil

Moderne ^ ftAuzeigeteil

Eine kleine Wohnung
zu vermieten im 3. Stock (3239a
F . L . Lotz, Lmüsenstraße 611/2.

4 Zimmerwohnung MAH
II . Stock mit Küche, Bad u.U taseln ausge
färbe, Erker und Veranda umsttz
halber per 1. Jan . bezw. 1. '
zu vermieten. Zu erfrage»
4078a) Dietigheimerstr. S*

Weihnachts-Bitte.
Trotz Kriegsnot und dadurch be¬

dingter großer Ansprüche an die
Wohltätigkeit hoffen unsere Armen
auf dem Lande auf eine Weibnachts¬
freude, und bitten wir herzlich um
freundliche Gaben in Geld, Lebens¬
mittel und Kleidungsstücken.

Der Vorstand des Land-
Armenvereins

Bertha Encke Nelly von Marx
Antonie Müller Anna Steinbrink.

im Laufe einer Monats eingetretene Veränderungen der Preise sind binnen
drei Tagen, nachdem die Preisveiänderung vorgenommen ist, bei den
gleichen Dienststellen schriftlich anzuzeigen.

Zuwiderhandlungen gegen diese Verordnunĝ werden nach § 19
der obenerwähnten Bundesratsverordnung vom 25. September 19>5 mit
Geldstrafe bis zu 150 M und im gUnvermögensfalle mit Haft bis zu
4 Wochen bestraft.

Schöne
2 Zimmerwohnung

sofort zu vermieten (3453a
Louisenstraße 26, III . St.

2 gioße ParterreziW
mit Küche bis 1. Januar pi
mieten. (42

Kaiser Friedrich- Prom

Bad Homburg o. d. H., den 11. Dezember 1915. (4450
_ • Die Preisprüfungsstelle.

auf Urlaub bittet um

Vorteilhaftes Angebot
m

Schuhwareu

Weihnachtsgaben snv seine Leute.
Erwünscht werden:

Hosenträger, Taschenlampen, Taschenmesser. Mundharmo¬
nikas , Pfeifen , 1 Rasiermesser, 1 Haarschneidemaschine,

Cigarren , Cigaretten, Handschuhe.
Abzugeben in der Geschäftsstelledieses Blattes. (4449

2 Zimmerwohnung
mit Zubehör möbl. oder unmvbl.
sofort zu vermieten. (3839a
Ale rander Äötz. Gluckensteinweg 26.

Schöne
3 Zimmerwohnung

wegzugshalber sofort oder1. Januar
zu vermieten. Näheres (3620a

Neue Mauerstraße 11 pari.

30 Elisabethenstraße
ist der Hinterbau bestehend
1 schön möbl. Wohn» u. Sch>r Oestenei,
zim mer, Küche sofort preMtch»u kampflo-
vermieteu. M Inders leb

ds»

2 Zimmeru. Küche 3i t" ouf beiwurden all«
im Seitenbau Gluckensteinm ie Folgen d«
an ruhige Leute sofort zu petmiinsich nun

Elisabechmstrah- f ,u

Freundliche
2 Zimmerwohnung

mit allem Zubehör sofort oder später
zu vermieten. Näheres 4173a

Dietigheimerstraße 17 pari.

Männer
Holzschuh, Leder mit 2 Schnallen,

mit und ohne warmes Futter
M 4.75 pro Paar

Hauspantoffel mit FleckM 2 P. P.
Frauen

Kurhaustheater Bad Homburg.
Direktion : Adalbert Steffter.

Schnürstiefel mit Lackk. M 9.50
Halbschub „ » M 8.50
braune Lederpantoffelm. Fl .M 4.50
imit. Kamelhaarschnallenst. M 8.50

„ , „ Pantoffel M 2 —
Filzpantoffel M 1.25

solange Vorrat reicht
empfiehlt

Schuhlager
Karl Bickel

Rind'sche Stiftsgasse 20.

Donnerstag 16. Dezember 1915, abends Vlt Uhr:
9. Vorstellung im Abonnement!

Neuheit! Neuheit!

Schöne
2 Zimmerwohnung

an ein dis zwei Personen zu ver-
mieten. 4352a

Löwengasie 5.

polen hin
1. Stock, 3 große Zimmer müßt Die Zahl
behör (Balkon) zn vermieten.fi! auf der Pers

Parterre  7 Jimiiienoob*̂ auf'
3. Etage4 Zimmerm^

mit Zentralhzg. sofort zu vemif
Näheres in der Geschäftrstell-Mes Hauptq
Bl . unter Nr. 4200a . IiiM.t

In feinst. Lage der oberen Pro»» Westliche,
eleg. 5 Zimmerw-» »

Dn licke Pili

„Warm zu empfehlen ist Zuckers
Patent » Medizinal » Mette
gegen unreine Haut, Mitesser,Pickel.
Knötchen, Pusteln usw. Spezial- Arzt
Dr . 23." (In drei Stärken, k 60 Psg.
M . 1.— und M. 1,50.) Dazu
Änckooli -Creme , 60 u. 85 Psg.
Bei Carl Kreh , Drogerie. (2539

Operette in 3 Akten von Dr. Bruno Decker und Otto Sprinzel.
Musik von Walter W. Götze.

Leiter der Aufführung: Max Hermann.
Dirigent: Kapellmeister Dr. Han» Glenewinkel.

Personen:
Amalie Wiesenburg f . ,
Karl Friedrich Wiesenburg Geschwister
Thea von Brake , geb . Wiesenburg;
Heinz Wiesendurg , Dr . Ing , deren Neffe
Baron von Müller . . . .
Herta , seine Tochter . . . .
Joseph Edler von Hanslick . k. k. Ssterr. Okerleutant

z D . Botschaftssekretär - . . Max Hermann
Oberleutnant Graf Herbestbal 1 Mitglieder der Heinz Schien
Oberleutnant Freiherr v . Brünntngj österr. Botschaft Fredy Karsten
Mita , eine Freundin Hertas . . . Eoa Wendtland

b" « » »» ' Wielenburg ALM - . ,
OrtDas Rittergut Traublngen in der Nähe von Stuttgart .—Zeit : Gegenwart.

Größere Pause nach dem 1. Akt.

Schöne
3 Zimmerwohnung

mit allem Zubehör per 1. Januar
oder früher zu vermieten. Näheres
3383a Dietigheimerstraße 17 pari.

2. Etage, Balkon, elektr. Gas,
küchenanteil und sämtlichen
per 1. April zu vermieten.

Näheres nur Parterre
Kaiser Friedrich-Promenode

3 Zimmerwohni
mit Gas, elektr. Licht uni
Zubehör zu vermieten.

Bert hold,  Ludwigstrch!

Therese Wald
Paul Wiese
Hilde Braudl
Emil Bär
Hans Imhof
Magarethe Hastrrt.

3 Zimmerwohnung, - --
mit Zubehör. Elektrisch Licht zum O XtHttttCtlDOl)
1. Noo. oder später zu vermieten | " .7
3775a Gluckensteinweg 18.

2 Zimmerwohnung
im 1. Stock mit Zubehör,
Gas und Sielanschluß pteil
vermieten. Zu erfragen«
3725a SchmidtW'

Oestlicher
«gruppe d>

v . l

!«erschiedene
^Wigeschobenl

ifklärung;
den Ru

(kosten aufzu
wppe d>

Prinz Leo
vergebliche
bei Wull

8) kostete
an blutig

mit Zubehör zu vermieten
4000a) Löwengaffe 27
Zu erfragen Dietigheimerst . 13.

Achsel
Gewöhnliche Preise.

Dorverkaus aus dem Kurbüro.

Kassen-Oeffnung7 Uhr. — Anfang 77* Uhr. — Ende 10 Uhr.

(4452

zu verkaufen . (4392
Augusta -Allee 2

W alth er.

Schneiderin
empfiehlt sich in und außer dem
Hause. (4411

Mühlberg 47» Hinterbau.

Weihnachts
Packer

für sofort gesucht
Fr . Büdel , Papiergroßhandlung

Bad Homburg v. d. H.
für Geflügel und
Schweine gut und
billig. Preisliste frei
Graf Futtermühle.

Auerbach 13 Heffen. (4448
Abend

FM
Anzeigen

Union»SÄ” erbitten wir uns frühzeitig
straße-Dorotheenstraße ein dunkel-
llla Handtäschchen mil Inhalt.
4451) Adzugeben Wallstrahe 18.

3 bis4 Zimmerwohnung
im 2. Stock mit allem Zubehör zu
vermieten. 4453a
Ecke Elisabethen- n. Wallstrasie 33.

Tannnsbote.

Verantwortlich fti die « chrtstlettung: Friedrich Nachman» ; >ür den A»zwa»te« :

. -ppe des
^ Neues.

Balkan-

Schöne4Zimmerwohnung
mit Bad, Balkon und Loggia zu
vermieten. (3014a

Zu erfragen
Louifenstraße 132 b im Laden.

Herrschaftliche

Wohnung,
7—9 Zimmer. Balkons, KiiW »ge ist
und Zubehör, Gas,
2 Stock ab 1. Januar zu»
4320a FerdinandrM

Neu hergerichtete
2 Zimmerwohnung

mit Zubehör Rathausgaffe 15 zu
vermieten. Zu erfragen 4301a

Wallstrahe 5 bei Gerecht.

Moderne
3 Zimmerwohn

im I . Stock mit FreM
Küche, Bad und Mansarde
halber per 1. April.}«

Zu erst. DietigheuEltz . ^ ™
ich bex

hin dc
vo«

hErethlei
,ia". began
Wes, der
von Bezie
M̂akel ge

Ms gut

Elegante
5 Zimmerwohnung

in bester Gegend, reicht. Zubehör,
Balkons. Elektrisch Licht und Gas,
1. Januar zu mäßigem Preis zu
vermieten. (3569a

Näheres durch die Ju .mobilien-
Agentur von H. Kleindienst.
Landgrafenstratze 12, Tel. 782

Moderne

6 ZimmerwoW
nebst Gartenanteil in " 6
Frankfurterlandstraße 80 zu

Näheres_ . . .
Chr. Lanz. Mau

und BauunternehlU^

Im Pillenteü Govsenheim
Gartenstraßr 8. Ecke Haberweg

gut möbl abgeschlossene Etage von
3 gimmern , Küche, Bad, Veranda,
elektr. Licht, 6 Minuten vom Lkur-
park — 1 Min . von Trambahn-
Haltestelle per Monat M 75 zu ver¬
mieten, Kniestockzimmerkann dazu
gegeben werden. Anzusehen von
10—12 Uhr außer Dienstag. 4188a

Moderne

2 Zimmerwoh
II Stock mit Küche,
anda per 1. April zu v

Zu erst. Dietigheun ern.^ . .

2 schön möbl. 3jffinb^6cn5

tnbenen1
irren. Dc
die Prir
't es Si

ffagte er
io, waru
haben 2

w in bene
^arenne sä
Tifen Sie s

verurtk
lieben mu

/lnen von

mit und ohne Küche,
einzelne Zimmer mit
Gas, Wasser sofort b.M,
4402a Dorotheen ^ .

A
^ liebei

I ^ gänzm

Kaiser Friedr.-Promenade

Kleine

ZimmekM
Villa , 8 gimmer mit elektrisch
Licht, Bad und sonstigem Zubehör
nebst Hintetbau, kleinem Garten
auf sofort zu vermieten 4025a

Näheres I . Fuld.

sofort zu vermieten.
DietigheU^

Gut möbliertes
zu vermieten.

Höhest^

ohne
Schaft ei
* bet1

das B
Äend ei,
denkei

^gend
^dschastc
^”0. So
>&°n st

schon tt

Druck, »«d. Bertag 8ch»dt's B >chdrr»kk,ni Bad Homkurg
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